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Keilktge Ur . 341 - er Karlsruher Zeitung.
Sonntag , 13 . Dezember 1881 «

Frsnröfrfcher und deutscher Dienst.
x? Straßburg , 11 . Dez . Wiederholt ist in der TageS -

vresse da- Loos geschildert worden , welches die jungen
Asaß 'Lothringer erwartet , die . taub gegen Warnungen
und Mahnungen , der französischen Fremdenlegion
sich verkaufen . Heute kommt uns ein Brief zu Gesicht,
den ein solcher unglücklicher Bethörter und Verführter
von Tonkin aus an seine Eltern in Saaralben gerichtet
hat . Es heißt u . a . in diesem Briefe : „ Ich habe erhal¬
ten , was mir mit Recht gebührt ; hätte ich Euern Rath
befolgt , so wäre mir schrecklich viel Elend erspart ge¬
blieben. . . . Wir müssen schrecklich leiden . Wundern
muß ich mich, daß ich noch am Leben bin . Viele meiner
Landsleute sind vom Tode hingerafft worden , entweder
wurden sie von Krankheiten befallen , welche das fürch -
terliche Klima erzeugt , oder sie fielen durch Meuchelmord
der Tonkinesen . Nicht selten kommt es vor , daß die
Wachtposten ohne Kopf oder schauderhaft verstümmelt
vorgefunden werden , ein Anblick, der einem das Blut in
den Adern erstarren macht . ES ist unbeschreiblich , wa «
wir hier durchmachen müssen , und alles da - habe ich
» einem Starrsinn zu verdanken , der es nicht zugab , daß
ich

' deutscher Soldat wurde . Gott straft mich hart ge¬
nug dafür . Bis an 's Ende muß ich ausharren , denn
an ein Entkommen von hier ist nicht zu denken . Möch¬
ten sich doch die jungen Leute in der Heimath nicht be¬
thören lassen, in diese . . . Fremdenlegion einzutreten . "

Einen erfreulichen Gegensatz zu der vorstehenden Un¬
glücksbotschaft bildet der ebenfalls in diesen Tagen in der
reichsländischen Presse veröffentlichte Brief eines jungen
Elsässers , der seiner Pflicht gemäß in die deutsche
Armee eingetreten ist. Derselbe , ein Gardedragoner in
Berlin , schreibt an seine in Westhausen wohnenden Eltern
über die Vereidigung der Rekruten . Es heißt in dem
Briefe : „Es standen über tausend junge Krieger in der
Frönt .; wir Elsässer , 15 Mann , standen beisammen .
Seine Majestät unser Kaiser stand der erhabenen Feier
vor und hielt eine ergreifende Rede . Nach derselben
trat der Kaiser auf uns zu , und zwar zu mir , der ich
als rechter Flügelmann der Nächste war . Er stellte an
mich Fragen nach meinem Namen , woher ich sei und ob
man zu Hause französisch spreche und ob wir gerne
deutsche Soldaten seien ; dann ermahnte er uns , unsere
Pflicht recht zu thun und ganz besonders , eifrig zu beten ,
dann würden wir nie verloren gehen . "

Diese beiden Briefe , die leider im Reichslande viel zu
wenig bekannt geworden sind , bilden eine vortreffliche
Illustration zu dem Kapitel der Geschichte unserer Zeit :
„ Der Elsässer in der französischen und der Elsässer in
der deutschen Armee " .

Ruine Hohrngrroldseck .
T Lahr , 11 . Dezember .

Das Gemäuer der Ruine Hobcngeroldseck hat durch sein Alter
und durch die Unbilden der Witterung in den letzten Jahren , ins¬
besondere aber im letzten Winter derart gelitten , daß öfter Steine ,

Grosthrrzogliltzr » HoMoster .
8 . Eingeleitet durch eine Wiederholung des scenischen Prologes

von Michael Bern atzS . welcher diesmal bei einer nach ruhi¬
geren . bedculsameren und dabei wärmeren Wiedergabe von Seiten
der Damen Petzet und Höcker in der Schönheit seiner ein¬
zelnen Gedanken sehr intensiv auf das Publikum wirkte » — und
durch dieses Vorausschicken des Prologes recht wabrnebmlich als
rin integrirender Theil unserer Mozart - Gedenkfeier gekennzeichnet ,
fand am Donnerstag an unserer Hofbühne eine recht frische und
gelungene Aufführung von Mozarts . Entführung auS
dem Serail " statt . Mozart bat diese seine fünfzehnte Oper ,
die zugleich seine erste deutsche Over war , im vollen Gefühls -
überschwange seiner Liebe zu „ seiner Constanze " geschrieben und
das Honorar von hundert Dukaten , welches er nach der Erst¬
aufführung dieses Werkes am 12 . Juli 1782 erhielt , ermöglichte
es ihm . am 4 . August desselben Jabres die Heißgeliebte als Gattin
beimzuführen - Anspielend auf diesen praktischen Erfolg des
Werkes , sowie auf den Namen des Hauses , aus welchem Mozart
seine Braut , deren Mutter ihre Einwilligung versagte , schließlich
entführt hatte , wurde die Over von den Freunden des Meister »
daher auch schlechtweg »die Entführung aus dem Hause GotteS "

genannt .
Eine fröhlich übermütbige und dabei tiesinnerlich glückliche

Stimmung klingt uns aus jeder Seite dieser Partitur entgegen ,
und selbst in den ernsthaften Momenten der Handlung scheinen
die neckisch trinmphirenden Verzierungen , mit denen Mozart die
Gesangspartien ausschmückt , anzudruten , wie sein Herz , mit
dessen bewegteren Schlägen er die Gestalten des Singspieles
belebte , im Vollgefühl deS nahen Glückes aller noch zu über -
windenden Gefahren spottet .

Am schönsten finden wir den eigenartigen Zauber dieses Werkes
in einer Besprechung charakterisirt , welche Karl Maria v . Weber
im Jahre 1818 der ersten Vorstellung der . Entführung " am Hof -
theater zu Dresden voraufgehen ließ und auf welche wir als auf
ein bleibendes , von einem Großen dem anderen noch Größeren
neidlos errichtetes literarisches Denkmal auch an dieser Stelle
Hinweisen wollen . Weber schreibt : . Meinem persönlichen Künstler -
gesühle ist diese heitere , in vollster üppiger Jugendkraft lodernde ,
jungfräulich zart empfindende Schöpfung besonders lieb . Ich
glaube in ihr da« zu erblicken» waS jedem Menschen seine frohen
JuuglingSjahre sind , deren Blüthezeit er nie wieder so erringen
kann » und wo beim Vertilgen der Mängel auch unwiederbring¬
liche Reize fliehen . Ja , ich getraue mir , den Glauben auSzu -
kprecheu, daß in der Entführung Mozart « Kunsterfahrung ihre
Reife erlangt hatte , und dann nur dir Wetterführung weiter
schuf. Opern , wie . Figaro " und . Don Juan " , mar die Welt
berechtigt , mehrere von ihm zu erwarten . Eine Entführung
konnte er mit dem besten Willen nicht wieder schreiben ."

auch Mauertheile herabfallen , daß größere Einstürze schon in
nächster Zeit zu befürchten stehen und daß zur Verhütung von
UnglückSfällen das Betreten deS Inneren der Burg polizeilich
untersagt werden mußte . Zum Schutz und zur Erhaltung der
Ruine ist es aber nothwendig, ! daß umfassende Ausbesserungen
getroffen werden , wobei e« wohl keiner Begründung darüber
bedarf , wie wichtig es ist , daß dieses herrliche , weithin sichtbare ,
alte Baudenkmal erhalten bleibe. Es wurde dies vom Schwarz "
waldverein schon längst erkannt und derselbe bat deßhalb seit
Anfang der 1870r Jahre bedeutende Mittel auf Erhaltung der
Ruine verwendet , z . B . im Anfänge des vorvergangenen Jahr¬
zehnte« 400 M . zur Aufräumung und gefahrlosen Zugänglich¬
machung der einzelnen Theile der Ruine , ferner im Jahre 1886
I486 M . zur Errichtung einer eisernen Treppe auf den höchsten
Punkt derselben , sodann vor zwei Jahren 350 M . auf Herstellung
und Ausbesserung einüurzdrohender Mauertheile . Die Sektion
Lahr de- Schwarzwaldvereins hat zu diesen Ausgaben jeweils
bedeutende Beiträge geleistet und außerdem seit etwa 20 Jahre »
regelmäßig jährlich 120- ISO M . zu kleineren Reparaturen , Er¬
haltung der Wege und dergleichen verwendet . Trotz alledem ist
aber nunmehr ein Zustand eingrtreten , der , wenn die Ruine er¬
halten bleiben soll , nach sachverständigem Gutachten einen Auf¬
wand von mindestens 20 000 M . erfordert .

Einen so hohen Betrag kann der Schwarzwaldverein unmöglich
aufbringen und ebensowenig ist der Eigenthümcr der Ruine ,
Seine Durchlaucht der Herr Fürst v . d. Letzen , hierzu geneigt ,
wohl aber dazu , einen entsprechenden Beitrag zu leisten .

Unter diesen Verhältnissen erübrigt nur , wenn diese alte , zu
den schönsten deS Landes gehörige Ruine erhalten werden soll ,
daß die nötbige Herstellung vom Staate veranlaßt werde und alle
intcrrsfirten Kreise dabei Mitwirken . ES haben sich die zuständigen
höchsten Behörden hierzu auch bereits willfährig gezeigt , so daß
wir hoffen dürfen , e« werde sobald irgend möglich und ehe
weiterer Schaden durch größere Einstürze geschieht, daS Erforder¬
liche angcordnet werden . Aber Eile tbut notb , denn weitere
Beschädigungen « erden den Erhaltungsaufwand immer mehr
steigern .

Verschiedenes.
/ ( Auf der Weltausstellung in Chicag » ) werden viele

Zweige der deutschen Industrie ihre Erzeugnisse im Wege der
kollektiven Darstellung zur Schau bringen . Bereits gegenwärtig
sind Sammelgruppen d :r sächsischen Textilindustrie »
der chemischen , der Bijouterie - und Edelme¬
tall » , der Spielwaaren - , der Cementindustrie ,
derOptik und Mechanik in Aussicht genommen ; daneben
haben in einer am 5. November zu Wiesbaden stattgehabten
Versammlung die Vertreter der rheinischen Weinbau -
bezirke beschlossen , ihre Erzeugnisse durch eine zusammen -
fastende Darstellung den Besuchern der Ausstellung vorzuführen .
Innerhalb der Leinenindustrie wird für eine kollektive Be¬
theiligung gleichfalls gewirkt : insbesondere findet auch in Süd¬
deutschland das dahin zielende Vorgehen die Unterstützung des
namhaftesten Vertreters der württembergischen Leinenindustrie .
Auch das Kunstgewerbe wird in dieser Weise , und , wie
nach den bisherigen Anzeichen angenommen werden darf , in
einem seiner hohen Bedeutung entsprechenden Umfange vertreten
sein . Besonders wirkungsvoll dürften sich von Einzelausstellun -
gen, sawcit bis jetzt zu übersehen , diejenigen der staatlichen
Porzcllanmänufakturen » unserer hervorragendsten
Firmen auS dem Gebiete der Elektrotechnik und einer vor
wenigen Jahren durch eine epochemachende Erfindung in der

Die Donnerstags -Aufführung an unserer Hosbühne war eine
im Allgemeinen recht vorzügliche und die mitwirkenden Bühnen¬
künstler und das trefflich spielende Orchester wetteiferten mit¬
einander — angeseuert durch den zwischen ihnen vermittelnden
Zauberstad — in dem siegreichen Bestreben . den jugendliche »
Frohsinn und die anmuthreiche Schönheit des Werkes zu rechter
Geltung zu bringen . In unserer Zeit , da die Mozart ' sche Ge¬
sangstechnik im Allgemeinen als todt — oder wie wir in trost¬
reichem Euphemismus annehmen wollen : als scheintodt gelten
muß , können wir Leistungen wie die Constanze des Frl . Fritsch
und den Belmonte des Herrn Rosenberg nur mtt dankbarster
Hochachtung beantworten . Dieses Künstlerpaar besitzt wirklich
einen hohen Grad jener fast instrumentalen Fertigkeit in der Be¬
handlung der Stimme , vermöge welcher eine befriedigende Wie¬
dergabe dieser leichtflüssigen und reich ornamentirten Mozart ' schen
Melodik einzig möglich erscheint. Da Beide ihren wohllautenden
Gesang auch mit einem verständnißvollen und recht ansprechenden
Spiele zu verbinden wußten , so erschienen ihre Leistungen unS
des vom Publikum gespendeten warmen Beifalls in hohem Maße
würdig . Auch Herr Heller war recht am Platze und brachte
den OSmin darstellerisch und gesanglich zu voller Wirkung . Eine
kleine Unsicherheit im drillen Akte mag den Nachwirkungen des
Schlaftrunkes zuzuschreiben gewesen sein und hatte gegenüber
der sonstige» Munterkeit seiner Ausführung wenig zu bedeuten .
Frl . Königkädters Blondchen ließ gesanglich ein wenig die
Frische vermissen » die ihrer Darstellung iu erfreulichster Weise
zu statten kam. Herr Guggenbühler ist ein recht brauch¬
barer Pedrillo und verdient alle Anerkennung für seine im Ganzen
geschmackvolle Singweise und seine meist wohlangebrachte Be¬
weglichkeit. Der Selim Baffa , der nach dem alten Spruche ,
daß nur der singen soll , dem Gesang gegeben ist , dem Singen
wie ja so manchem anderen auch entsagen muß , wurde von Herrn
Reiff hübsch gesprochen und auch in seinem Aeußeren als eine
vornehm edle Persönlichkeit wicdergegeben . Auch Regie und
Jnscenirung leisteten durchweg anerkennenswerthes , und so würben
wir unS aufrichtig freuen , der „Entführung " bald wieder ein¬
mal im Repertoire unseres Hofthegsers zu begegnen .

* ( Kunstuotizeu . ) Die Tochter unseres Hofkapellmeisters
Ruczek , Fräulein Marie Ruczek , hat sich in Stettin eine
sehr schöne künstlerische Position erworben und die dortigen
Blätter sprechen sich mit warmem Lobe über die Leistungen der
jugendlichen Sängerin aus . So schreibt ein dortige « Blatt über
ihre Leonore im „Troubadour " : „Die Partie der Leonore ist ganz
dazu geeignet , die Befähigung einer Sängerin darzulegen , und
Fräulein Ruczek bat von ihrem Können den besten Beweis dar¬
gebracht . Bon ihrer Kehlfertigkeit überzeugte sie gleich iu ihrer
ÄntlittSarie : „Ein unnennbares Sehnen rc." . Die Passagen ,

Eisenindustrie berühmt gewordenen rheinischen Firma sowie einer
bekannten rheinischen Drabtfabrik gestalten . Voraussichtlich wer¬
den auch die Architektur und da « Jngenieurwefrn
bei dem bevorstehenden Wettbewerbe in höherem Maße , als die«
bei Ausstellungen bisher der Fall gewesen, ihre Vertretung fin¬
den . Wenigstens hat eine von dem RcichSkommiffar ergangene
dahin zielende Anregung in den betheiligten « reisen sehr warme
Aufnahme gefunden ; die angesehensten und maßgebenden Ver¬
treter und Verbände dieser Berufszweige haben ihre Unterstützung
zngesagt und eS darf wohl angenommen werden, daß auch seiten «
der Behörden dem Unternehmen nach Tbunlichkeit Vorschub ge¬
leistet werden wird . Bemerken wollen wir hierbei noch, daß die
Anmeldefrist am 1 . Januar n . I . abläuft und daß später rin -
gebende Anmeldungen nur nach Maßgabe de« später etwa noch
vorhandenen Raume « Berücksichtigung finden können . Insoweit
nicht für einzelne Bezirke oder Industriezweige seiten« der Reichs -
Vertretung die Organisation und die vorläufige Entgegennahme
der Anmeldungen einer Centralstelle übertragen ist, sind die letz¬
teren lediglich bei dem RcichSkommiffar einzureichcn , da für
deutsche Aussteller und deutsche Fabrikate ein Raum ausschließ¬
lich durch Vermittelung der offiziellen Reich- Vertretung zu er¬
langen ist . Anmeldungen , welche direkt nach Chicago , sei e« a»
da « dortige AuSstellungSkomitö oder an eine andere Stelle ge¬
richtet werden , finden dort keine Berücksichtigung , sondern werden
lediglich seiten « de« AusstellungSkomite 'S an den RcichSkommiffar
abgegeben und erst » ach dem Zeitpunkte deS Eingang « im Bureau
des letzteren rangirl .

tt ( l >r . Karl Peters ) hat an Herrn R . Oldenburg in
München . den Verleger seine« bekannten Werke« „Die deutsche
Emin Pascha -Expedition " , unter ' « 30. Oktober von der Kili¬
mandscharo -Station auS einen Brief gerichtet, dem wir folgende
Stelle von allgemeinem Interesse entnehmen : „Unterhalten wird
e« Sie , daß ich gefangenen Massai '« mein Rcisewerk zeigte »
dessen Illustrationen sie lebhaft interessirtcn . Die Kunde von
meinen Massai - Gefechten ist bis hierher gedrungen . Ich führe
in den Massai -Ländern den Namen IV -wgonot aicuta (d . h . „Der
mit Blei spricht "

.) Bei Elbejet haben nur 300 Massai '« er¬
schossen- Dieser Nachtrag zu meinem Reisewerk ist vielleicht nicht
ganz uninteressant . Hier hat sich mir jetzt Alles unterworfen .
Gestern schickten die Massai '« Tribut von Elfenbein und baten
um die deutsche Flagge . Mir geht eS ganz vortrefflich .

" Herr
vr . Karl Peters beabsichtigt, wie wir hören , demnächst eine kleine
Schrift über „Afrikanische Fechtwcisen" zu veröffentlichen .

Literatur.
Au « Scheffels Nachlaß veröffentlicht deS Dichter « Sohn ,

Victor v . Scheffel , im Verlag von Adolf Bon , u . Co . in Stutt¬
gart soeben eine Sammlung von Liedern und Gedichten unter
dem Titel : Aus Heimath und Fremde . Die Freunde und
Verehrer des Dichters begrüßen mit freudiger Dankbarkeit diese
Veröffentlichung , in der neben manchen weniger bedeutende » ,aber doch für di - dichterische Entwickelung Scheffel - charak¬
teristischen Dichtungen eine Reihe von Poesien uns geschenkt
wird , die sich dem Besten anreihen , wa« wir von Scheffel be¬
sitzen. Finden wir in den Jugendliedern schon Anklängc an die
Eigenart Scheffel 'scher Poesie, so erkennen wir nicht ohne Rührung
in den knappen Sinnsprüchen aus seiner lehren Lebenszeit eine
Stimmung der Resignation und der Vorahnung eines frühen

> Endes , durch die aber doch immer wieder der lebensfrohe schalk-
! haste Humor durchbricht , der auch unter Thränen ein Lächeln
! nicht unterdrücken kann .
i Gleichzeitig erfreut unS Sch effel der Sohn auch in pietätvoll - -

Läufe und Triller flössen spielend , perlend dahin ; die Stimme
der Sängerin ist außerordentlich ansprechend, gleichmäßig in den
verschiedenen Lagen , von großem Umfange , so daß sie der Rolle ,
welche die Gelegenheit gibt , die äußersten Grenzen nach der Höhe
und Tiefe zu berühren . in vollem Maße gerecht werden konnte .
Auch im weiteren Verlaufe der Handlung , wo die dramatische
Seite der Rolle mehr in seine Rechte trat , bewahrte Fräulein
Ruczek , ohne zu ermüden , bis zum Schluß ihre Leistungsfähigkeit
im Gesang und Spiel und wußte sich die lebhaftesten Beifalls -
bezeugungen des Publikum « , sowie wicderbolt die Ehre des
Hervorrufs zu erringen . Wir glauben , daß unsere Bühne in
Fräulein Ruczek eine wirklich gute Kraft gewonnen hat . " Die
„Neue Stettiner Zeitung " sagt über die Rosine der Künstlerin
im „Barbier von Sevilla " : „ Fräulein Ruczek sang und spielte
die Rosine mit einer Noblesse und natürlichen Anmuth , die man
meistens eben so sehr vermißt , als sie untrennbar von dieser Ge¬
stalt sind . Jeden Moment stand sie auf der Höhe der Kunst und
die Vollendung des Vortrag » ihrer großen Kavatine und de«
eingelegten Benzano > Walzers riß das Publikum selbst an un¬
geeigneter Stelle zu Beifall hin .

" In Karlsruhe wird mau gern
von diesen Erfolgen der tüchtig geschulten Sängerin hören . —
Der große Schauspielerkongreß » den »ie deutsche Bühnen¬
genossenschaft alljährlich um die Weihnachtszeit zur Ab¬
haltung ihrer Generalversammlung zusammenberuft , hat in
Berlin soeben ftattgefunden . Der Rechenschaftsbericht der Pen¬
sionsanstalt der Bühnengenoffenschaft weist an Einnahmen
352 079 M . auf , denen Ausgaben in Höhe von 186 948 M .
gegenüberkehrn . Die Prnsionsbeiträge der Mitglieder betrugen
allein 106 611 M . , während au Reuten 67022 M . , an Invaliden -
Pensionen 87 775 M . gezahlt wurden . Der Gesammtfond » betrug
daher u tiwo September ds . Js . die stattliche Summe von
4 291835 M . Die Zahl der zahlenden Mitglieder ist von 2844
auf 2848 gestiegen, die der Pensionäre von 711 auf 758 , die der
Leibrentnrr von 58 auf k9 . Der Perseverantiafond weist ein
Kapital von 73 500 M . und einen Dispositionsfond von 1122 ?
Mark , im Ganzen 84 727 M . auf . Die Genossenschaft hat den
Antrag auf Erhöhung der Pensionen abgelehnt . — Lotte Mende ,
die bekannte plattdeutsche Schauspielerin , ist in Hamburg einem
längeren Leiden erlegen . Johanna Dorothea Luise Mende . geb.
Müller , am 12. Oktober 1831 zu Hamburg geboren , debütirte
am 18 . Oktober 1850 als 16jähriger Backfisch in Verden und
war dann als muntere Liebhaberin auf vielen deutschen Bühne «
tbätig . Seit 1875 war sie als komische Alte in plattdeutschen
Stücken die anerkannte erste Vertreterin dieses Faches in Deutsch¬
land . Sie verheirathete sich 1872 mit LouiS Mende , dem be¬
kannten Schauspieler » eS Karl Schultze-Theaters , der zu Ham¬
burg 1861 starb .



Gesinnung durch die Herausgabe einer Sammlung der Gedichte
von Josephine Scheffel , der Mutter des Dichters , deren
sympathische Gesichtszüge das Büchlein zieren . Mit Recht bebt
der Enkel hervor , daß die Erwähnung der Mutter in den Bio¬
graphien des Sohnes , wenn ihrer auch stets in der liebevollsten
Weise gedacht wurde, nicht auSreicht, ein vollständiges und rich¬
tiges Bild von ihr zu geben . Hier berichtigend und ergänzend
einzugreisen sind ihre Gedichte bestimmt , die uns in anmulhigen
Versen beweisen , daß Josepvine Scheffel eine in ihre « innersten
Denken und Fühlen kerndeutsche Frau gewesen , erfüllt von tiefem
Gottvertrauen , glühender Vaterlandsliebe , von warmer Hingabe
an die Menschheit, von Begeisterung für alles Gute und Schöne-
— Wir denken, daß die beiden Bändchen auf recht vielen Weih'
uachtstischen ihren Platz finden sollen .

Freunde der Genealogie machen wir auf den prächtig ausge¬
statteten ersten Band eines Werkes aufmerksam', das soeben im
Verlag von Fr . Jrrgang in Brünn erschienen ist : Genealo¬
gisches Taschenbuch des UradetS. Dieses Unternehmen, welches
ausschließlich den Geschlechtern des Uradels gewidmet ist , ent¬
hält außer den Personalbeständen der jetzt lebenden Mitglieder
einer großen Anzahl adeliger Familien — meist Norddeutsch -
lands — Stammtafeln, vollständige Genealogien und als bild¬
lichen Schmuck eine größere Anzahl Porträts , Wappen , Ab¬
bildungen von Schlössern u . dergl. Je nach Bedarf sollen weiter ^
Bände erscheinen . Die einzelnen Artikel sind sorgfältig und zu¬
verlässig bearbeitet und bilden daher eine wichtige Quelle für die
Geschichte des deutschen Adels. Der Preis des Bandes ist 10 M .
Der deutsche Reichstag in Wort und Bild . Mit Genehmi¬

gung des Präsidenten und der Mitglieder des Reichstags
unter Benutzung amtlicherQuellen berausgegcben von Julius
Braatz . Berlin 1892 . Eigenthum von Julius Braatz ,
Hofphotograph , Verlag von Simmroth u . Worms .

Wie es der Titel besagt, enthält bas Buch die photographischen
Bildnisse und kurze Biographien der Rcichsiagsabgeorduetev.
Die letzteren sind unter amtlicher Mitwirkung der Reichstags¬
verwaltung verfaßt , die ersteren ( immer 25 in fünf Reihen auf
einem Blatt , das Porträt des Reichstagspräfidenten Herrn
V. Levctzow in großem Format auf dem Titelbilde ) sind vorzüg¬
lich getroffen und klar . Es finden sich noch die Bildnisse einiger
verstorbener Mitglieder , z . B . das des Feldmarschalls Grafen
Moltke und das Windthorsts in dem Buche , das wohl daher
kommt , daß die Tafeln nicht schnell oder gar nickt umgeändert
werden können . Dagegen sollen Nachträge geliefert werden ,
Welche man einbesten kann . Das Buch ist trefflich ausgestattet
und nicht allein eine hübsche Vergegenwärtigung des jetzigen, aus
den Wahlen von 1890 hervorgegangenen Reichstages in seinen
Mitgliedern , sondern auch die Biographien von praktischem
Nutzen.

Groß Herzogthum Baden .
Karlsruhe » den 12 Dezember.

* (Der „Staatsanzeigrr für das Großherzogthum
Baden " ) Nr . 36 vom gestrigen Tage verkündigt in erster Reihe
eine Anzahl unmittelbarer allerhöchster Entschließungen Seiner
KöniglichenHoheit des Großhcrzogs . Dieselben beziehen sich auf
die Verleihung von Orden und Medaillen , auf die Erthcilung der
nachgesuchten Erlaubniß zur Annahme fremder Orden und Ehren¬
zeichen oder stellen Dienstnachrichten dar ; sie sind größtentheils
in der „Karlsr. Ztg .

" schon mitgetheilt worden. Ferner ver¬
öffentlicht das amtliche Blatt folgende Verordnung des Staats -
Ministeriums : .Die Großherzoglichen Ministerien haben sich
darüber verständigt , daß der Gemeindenamen Handschuhs¬
heim (welcher bisher auch Handschuchsheim geschrieben wurde)
seitens der GroßherzoglichenStaatsbehörden allgemein und aus¬
schließlich mit h geschrieben werde . Dies wird zur Nachachtung
hiermit bekannt gemacht .

" Das Ministerium der Justiz , des
Kultus und Unterrichts gibt die jetzige Zusammensetzung des
Vorstandes der badischen Anwaltskammer bekannt , nach¬
dem Ende Oktober die in der Rechtsanwaltsordnung vorgesehene
theilweise Erneuerung des Vorstandes stattgefunden hat . Dasselbe
Ministerium gibt die Liste derjenigen Kandidaten, die auf Grund
der im November vorgenommenen Prüfung als Justiz¬
aktuare ausgenommen worden sind . Ferner wird die neue
Einteilung der Stadt Freiburg in Notariatsdistrikte
bekannt gewacht . Ueber die Besetzung von Gerichtsvoll¬
zieherstellen macht der „Staatsanzeiger" folgende Mit¬
teilung : Militäranwärter Christof Schäfer aus Wilfer¬
dingen wurde zum Gerichtsvollzieher beim Amtsgerichte Neckar-
bischofsheim ernannt , Gerichtsvollzieher Josef Valentin Ott in
Eberbach zum Amtsgericht Mannheim versetzt, Gerichtsvollzieher
Gagel in Mosbach auf sein Ansuchen wegen körperlichen
Leidens in den Ruhestand versetzt, Aktuar Karl Brauner von
Konstanz auf 1 . Dezember zum Gerichtsvollzieher beim Amts¬
gerichte Mosbach ernannt und Gerichtsvollzieher Philipp Reb «
Holz beim Amtsgerichte Säckingen zum Amtsgerichte Eberbach
Versetzt . Sodann folgt die Liste der auf Grund der ersten
juristischen Staatsprüfung ernannten Rechtsvraktikanten . i
Eine weitere Mittheilung betrifft die Bekanntmachung der Ein¬
träge in dieHandels - und Genoss enschaftsregister .
Dem Tbierschutzverein in Baden sind vom Großherzog
mit allerhöchster Staatsministerialentschließung vom 12 . November
die Körperschaftsrechtc verliehen worden . Das Ministerium deS
Innern hat für das vom 1 . Januar 1892 an von Karlsruhe
nach Mannheim verlegte Schiedsgericht der Sektion IV der süd¬
deutschen Eisen - und Stahlberufsgenofsenschaft an
Stelle des Geheimen Regierungsraths v . Pree » in Karlsruhe

i den Oberamtmanu Wild in Mannheim für die Dauer des von
ihm bekleideten Hauptamtes zum Vorsitzenden und an Stelle des

j AmtmannS Hermanu in Karlsruhe den Geheimen Regierungs -
! rath Freiherrn v . Rüdt in Mannheim zum stellvertretenden

Vorsitzenden ernannt . Ferner bringt das Ministerium des Innern
! » zur öffentlichen Kenntniß , daß die dem Gewerbeverein in

Straßburg ertbeilte Erlaubniß zum Vertriebe der Loose der
aus Anlaß der gewerblichen Maschinenausstellung in Straßburg
veranstalteten Lotterie von technischen , kunstgewerblichen und
Werthgegenständen im Großherzvgthum Baden bis zum
12. Januar ausgedehnt worden ist "

. — An Stelle des von
Lörrach nach Karlsruhe verzogenen und aus dem Bczirksrathe
Lörrach äusgeschiedenen praktischen Arztes 1>r . Brian wurde
auf Grund der von der Kreisverfammlung ausgestellten Vor¬
schlagsliste Privatmann Ludwig Vortisch - Blankenhorn
in Lörrach für die Restdienstzeit des Erstgenannten , d . h . bis
1 . April 1894 , als Mitglied des Bczirksraths für den Amts¬
bezirk Lörrach ernannt . — Das Ergebniß der im November
stattgchadten Prüfung für den böheren EisenbahvverwaltungS-
dienst und die Anzeige von Todesfällen beschließt die vorliegende
Nummer des „Staatsanzeigers".

8ekm. (Zu Beginn der gestrigen Stadtrathssitzung )
gedachte der Vorsitzende in tief empfundenen Worten des Hin¬
geschiedenen Kollegen Stadtraths Römhildt . Zum ehrenden
Andenken an den Verstorbenen erhob sich das Kollegium von den
Sitzen . — Zur Berathung kam eine Reihe von Vvranschlags -
entwürfcn , nämlich für die verschiedenen städtischen Schul -
anstaltcn , für die Verbrauchssteuerkaffe und die Schlacht- und
Viehhofkaffe für das Jahr 1892 . Dieselben werden gulgeheißen .
— Dem Cirknsbesitzer Ed . Wulff wird zur Errichtung eines
Cirkusgebäudes ein Platz gegenüber der Ausstellungshalle zur
Verfügung gestellt behufs Abhaltung von Cirkusvorstellungen in
der Zeit vom 1 . Februar bis Mitte März k . I . — Im Monat
November wurden an Kanal - und Straßenkostenbeiträgcn
12853 M . 94 Pf . zur Zahlung fällig , welche der Stadtkaffe in
Einnahme gewiesen werden . — Herr Hofvhotograph Ruf hat
dem städtischen Archiv zwei photographische Abbildungen der
schönen Dekorationen zu dem Festspiel des Karlsruher Lieder¬
kranzes anläßlich seines 50 jährigen Jubiläumsfestes zum Ge¬
schenk gemacht , wofür Dank ausgesprochen wird. — Im
städtischen Krankenhaus betrug im Monat November d . I .
der Zugang an Kranken 334 und der Abgang 301 Personen :
auf Ende des Monats verblieb ein Krankcnbestand von 196
Personen.

di (DerJnstru mentalverein ) beging Mittwoch Abend
im großen Saale der Eintracht die Feier seines 35jährigen Be¬
stehens . Das Konzertprogramm wurde mit Schuberts stim¬
mungsvoller Ouvertüre zp Rosamunde eröffnet , dann folgten
Gesang und Violinsoli , Haydns Sinfonie Nr . 7 in 0-llnr bildete
den Schluß . Als Sängerin trat an Stelle des durch die „Don
Juan "-Aufführung in Baden verhinderten Fräulein Königstetter
Fräulein Arnhold auf und sang eine Arie aus Gounods
„Faust" und Lieder von Schumann , Lassen und Meyer -Helmunb
mit vieler Wärme und frischer , wohlklingender Stimme. Als
virtuoser Violinist präsentirte sich Herr Otto Hohlfeld aus
Darmstadt ; er spielte Allegro und Adagio aus dem 9. Konzert
von Spohr , Wienianski 's bekannte Legende und „Russischen
Tanz " von Hoffmann-Ries . Herr Hohlfeld ist ein tüchtiger
Künstler, er meint es aufrichtig mit der Kunst, das bewies die
durchgeistigte Wiedergabe des Spohr 'schen Adagios ; ein schöner ,
seelenvoller Ton, eine hochentwickelte Technik sind die Hauptvor¬
züge seines Spieles , in welchem sich Ueberlegung und berech¬
nender Verstand mit Tiefe und Empfindung verschmelzen ; wie¬
derholter Hervorruf und Beifall zeichneten den Künstler aus .
Was die Hahdn'sche Sinfonie betrifft, so war deren Wiedergabe
den Umständen angemessen eine recht befriedigende . Wir bezeugen
Herrn Hoforchesterdireklor SPies , dem eifrigen Dirigenten ,
und seinen Musikern, daß sie recht brav spielten und sich in dieser
Aufführung wiederum ein unverkennbares Fortschreitenkund gab .

Z * Pforzheim , 11 . Dez . (Weltausstellung . - Vortrag .
— Landwirthschaftlicher Bezirksverein . ) Nach einer Mit¬
theilung der hiesigen Handelskammer dürfte die Ausstellung der
deutschen Edelmelallindustrie aus der Weltausstellung in Cbicago
infolge des weitgehenden Entgegenkommens des Reichskommissars
gesichert sein . Man darf annehmen , daß die hiesige bezügliche
Industrie in umfassender Weise zur Darstellung gelangt . Wie
versichert wird , haben auch verschiedene auswärtige Firmen ihre
Betheiligung an einer deutschen Kollektivausstellungvon Bijouterie¬
gegenständen zugesagt. Gestern hielt Herr Professor I . G.
Bogt aus Leipzig im Kaufmännischen Bereu einen sehr zahl¬
reich besuchten Vortrag über dessen „ Reise in den Jndianergebieten
des Amazonenstroms" . In eingehender Weise und in blühender
Sprache schilderte der Redner die bei einer auf dem genannten
Strome und dessen Nebenflüssen unternommenen Reise und der
damit verbundenen Exkursionen gemachten Wahrnehmungen. Sich
über die herrliche Flora und die eigenthümlichc Thierwelt der
besuchten Ländereien verbreitend, ging der Vortragende dann auf
das Leben und Wesen der dort noch zerstreutvorhandenenJndianer-
stämme rin . Dieselben seien im Allgemeinen gutmüthig und wenn
man denselben mit Vertrauen entgegenkomme , außerordentlich
gefällig und zuvorkommend . Wenn man an manchen Indianern
die gegentbeilige Wahrnehmung macke, so sei dies nur dem nach-
theiligen Einfluß der Weißen — der Portugiesen und Spanier —
sowie hauptsächlich dem Schnaps zuzuschreiden , mit welchem Jene
die früher harmlosen Urbewohner Amerika's vergiften. Redner
fand warmen Beifall . — Letzten Sonntag fand in Eisingen unter
dem Vorsitze des Herrn Oberamtmann Pfisterer , neben an¬
deren Besprechungen über landwirthschaftliche Gegenstände, ein

sehr belehrender Vortrag deS Herrn KreiswanderlebrerS Hub » rauS Durlach über „die Bekämpfung der Rebschädliuge ,sondere deS Heu - und Sauerwurm« "
, sowie der Blattkrankbeitstatt. — Der am Montag hier stattgcbabte Viehmarkt war wie152 Pferden , 713 Stück Großrindvieh und 37 Kälbern besuchtDer Handel war namentlich in Ochsen und Schmalvieh ziemlichlebhaft. ^

< Bade « , 10 . Dez. (Höhle - Fund . ) Dieser Tage stletzman beim Umbau des Hotels zum „ Darmstädter Hof" auf einemit Wasser angefüllte Höhle . Nachdem das Wasser ausgepumptwar , fand man , daß die Höhle etwa 10 Meter tief unter demRathhaushof in den Berg hinein geht . Dem Aussehen nach istdie Höhle von natürlicher Anlage und ist später durch Mensche«erweitert worden. Die Höbe derselben betragt zwischen 3 und10 Meter , die Breite zwischen 3 und 5 Meter . Das vorhandeneWasser dürfte nach den angestellten Untersuchungenkeinen direkten
Zusammenhang mit den warmen Quellen haben , obschon dasselbe
bedeutende Mengen von Kalk und Kochsalz enthält. An Fundenwurden bis jetzt nur Thierknochen und Tbonscherben, welch letztere
wahrscheinlich römischen Ursprungs sind , zu Tage gefördert .Nach Wegräumung des Schuttes sind vielleicht noch weitere
Funde zu machen .

-j- Lahr . 11 . Dez . ( Liedervorträge . ) Der Hegau -
Sänger, Herr Richard Stöcker , bat gestern Abend im hiesigenStadttheater einige Lieder „Jung Werners " aus dem Trompeter
von Säckingen und zwei Lieder aus „Die schöne Müllerin" von
Schubert zum Vortrag gebracht , welche mit lebhaftem Beifall
ausgenommen worden find .

^ Vom obere« Schwarzwaldc , 8 . Dez. ( Die Jagd )
hier auf dem südlichen Tbeile des Schwarzwaldes ist diese« Jahr
bezüglich der Rehe eine sehr ausgiebige und lohnende . So ist
bei den letzten Treibjagden eine solche große Anzahl dieser Thiere
erlegt worden, daß ein Tbcil der Wildprethandlungen , denen die
Rehe größtentheils zugeschickt werden , auf weitere Zusendungen
einige Zeit verzichten mußte » . Zu bedauern ist, daß der Hase iu
den Waldungen weniger häufig auftritt ; offenbar tragen die
strengen , schneereichen Winter der verflossenen Jahre die Schuld
daran . Auch ist mancher Hase der Verfolgung des Fuchses zum
Opfer gefallen .

Handel und Gerketzr .
'

Auszug ans Ser amtliche « Webranchsmusterschutzlifte über
die i» der Zeit vom 5 . Dez bis 11 . Dez. erfolgten badischen
Mufterschutzeintragungen , mitgetheilt vom Patentbureau des
Civilingenieurs Karl Müller in Freiburg i . Br . Nr . 1269 .Baumwollflanellstosfe für Militärhemden -.
H . L - Hamburger Söhne in Karlsruhe. 23 . Nov . 1^91 . —
Nr . 1173 . Gummiradreifen mit Kern von Moosgummi : Mann¬
heimer Gummi - , Guttapercha - und Asbestfabrik in Mannheim .
17 . Nov . 1891 . M . 105 . — Nr . 1197 . Zweitheiliger Schleif-
steinbalter : A . Schmidt <L Comp , in Freiburg . 19. Nov . 1891.— Sch . 76.

Auszug aus der amtliche « Pateutliste über die in der
Zeit vom 5 . Dez. bis 11 . Dez. erfolgten badischen Patentanmel¬
dungen und -Ertbeilungen , mitgetheilt vom Patentbureau des
Civilingenieurs Karl Müller in Freiburg i ./Br . -4 . Anmel¬
dungen : R . 6869 . Ventilanordnung an Dampfwasserableitern
mit schwingendem Behälter und Gegengewicht: Karl Reuter , in
Firma Bopp <d Reuter , in Mannheim . 23 . Sept . 1891 . —
L. 5413 . Kraftmaschine mit im Kolben hinter einem Ringe
liegendem Bertheilungsschiebcr: Franz Jakob Laun in Villingen ,Baden . 27 . April 1889 . — 8 . Ertheilungen : Nr . 60 653.
Verfahren, aus Holz spinnbare Fasern und Nebenerzeugnisse her-
zustellen : D . A . Mitscherlich, Professor in Freiburg . Vom
1 Februar 1890 ab M . 7002 . — Nr . 60 714 . Badeofen mit
Gasfeuerung : I . Blank in Heidelberg . Vom 12. August 1891
ab . B . 12308 . — Nr . 60 640 . Vorrichtung zum selbstthätigen
Feuerlöschen und Feuermelden : I . Bihrle in Karlsruhe , Karl¬
straße Nr . 69 e . Vom 15. Mai 1891 ab . B . 11992 .

Mannheim » 11 . De». Weizen per März 23 .05 , per Mai
23. 10. Roggen per März 23 .75 , per Mai 23.75 . Hafer per
März 15 .85, per Mai 16.40.

Bremen » 11 . Dez . Petroleum -Markt . Schlußbericht. Stan¬
dard white loeo 6 .20 . Beh. — Amerikanisches Schwemeschma!?»
Wilcor 35 , Armour 34 '/-.

KSl«» 11 . Dez. Weizen per März 23 50 , per Mai 23 .60 ,
Roggen per März 24 20 , per Mai 24 40. Rüböl per 50 l-g
per Mai 63 80 . per Oktober 63.—.

Antwerpen » 11 . Dez. Petroleum - Markt . Schlußbericht.
Rafstnirles , Type weiß , disponibel 16 ' < , per Dezember 16 ,
per Januar -März 16 , per September - Dezember 16 '/, . Fest.
Amerikan. Schweineschmalz, nicht verzollt , dispon . , 83 ' , Frcs.

Paris , 11 . Dez - Rüböl per Dez. 63 . — , per Januar 63 50 ,
per Januar - April 64 . 75, per März -Juni 65 .75 . Weichend . —
Spiritus per Dez. 47 .25 , per Mai - August 46 .25 . Still . —
Zucker , weißer , Nr . 3 , per IM Kitogr . , per Dez. 40 .50,
per März - Juni 41 . 75. Schwach. — Mehl , 8 Marques , per
Dez . 58 .40 , per Januar 59 .40 , Januar - April 6010 , per
März-Juni 61 . 25 . Fest . — Weizen per Dezember 26 .50 , per
Januar 27 . — , per Januar April 27 .40 . per März -Juni 28 . — .
Fest . — Roggen per Dezbr . 20 .75 , per Januar 21 .25 , per
Januar - April 22 .— , per März - Juni 22 .80 . Still . — Talg
61 — . Wetter : bedeckt

New-Hork, 10. Dez (Schlußkurse. ) Petroleum in New -Aork
6 .45 , dto . in Philadelphia 6 .40 , Mehl 4 .25 , Rc-ther Wmtcr -
werzcn 1 .18 , Mais ver Januar 56 */, , Zucker fair refi » . Mus-
covados 3 '/, nom. , Kaffee fair Rio 13 ' /„ Schmalz Per Januar
6. 48 , Gelreidefracht nach Liverpool 5 . Baumwolls - Zufuhr
vom Tage 44 OM B . , dto . Ausfuhr nach Großbritannien
16 000 B -, dto . Ausfuhr nach dem Cominenk 15 000 B„ Baum¬
wolle per März 8.16 . per April 8 .30-

Verantwortlicher Redakteur : Wilbelm Harder m Karlsrvve.
NeviMumsverPiMiitfie: r Lhir.

— l» Rmk.. > « ulde» >1. w.
GtaatSvapiere.

Bade« 4 Obligat. fl. 101. 10
. 4 „ M . 102 60
. 4 Obl . V. 1886 M.

Bayer« 4 Obligat. M . 105 .
Deutsch!. 4Reichsa «l. M . 105 .60

. 3'/. . M . 97 80

. S . M - 84 30
Preußen 4 EousolS M . 105 50

. 3»/, , M . 9810

. 3 , M. 81 .30
Wtbg. 4 -/rObl. V. 1879M . 10 . 80

„ 4 Obl. V. 75/80 M.
Oesterreich4 Goldrmte fl. 83 50

, 4'/, Silberr . fl. 79 20
. 4'/, Pavierr. fl. 79 .30
, bPapierr . v. 1881 88.20

Ungarn 4 Goldrente fl. 90 .
Italien 5 Reute Sr . 8970
Rumänien 5 Am.-R. Fr. 37 —
Rußlaud 6 Soldaul. R. 103 60

, 511 Orients«!. PR . Kl 50
. KM . PR . 62 50

» «ml., 7,« uld«ll Md mW hollitud .
» « Ml-, l Franc — »o Pfg frankfurter Kurse vom li Dezember ! Zd > . » «tra ^ so Pf, .. » Pf». — «« « ml-. I Dollar - 4 «ml. «i PW., l St !b°.

rubel — » « ml . Iw Pfĵ , I Mark Baulo — l Rmk. iiv Pf,
Port. 4'/, Aal . v . 1888 M.

. 3 AnSländ . Lstr .
Serbien 5 Goldrente Li
Schweden 4 Oblig.
Span. 4 Ausländ.
Berner 3'/. Obliga
Egypten4 Unis . O

3'/, Privil

P-
Fr.

Lstr.
Lstr .

45 -
32 .90
84 . 0

IM 90
66 .80
98 -
96 .40
90 70

j Gisesdahu-Aktie». 3 ' /- Jura -Bern - Lnz .
Hess . Ludwigs-Bahn Thlr- 111 214 Schweizer Central

Urgent . 5 Inn . Goldanl. P . 37 10
Bauk-Aktie«.

4'/, Deutsche R.-Bank M. 144 —
4 Badische Bank Thlr. 116 80
5 Basler Bankverein Ar . 122 —
4 Berlin. HandelSges. M . 128 80
4 Darmstädter Bank fl.
4 Deutsche Bank M. 147 50
4 Deutsche BereinSb . M. 104 90
4 Deutsche Unionbank M. 69. -
4 DiSk.-Komm .-A. Thlr. 171 70
5 Oest. Kredit ö. fl. 240V,
4 Rhein . Kreditbank Thlr. 116 90
4 D. Effekten!, . 50"/ , Thlr. 106 40
4 D. Hyp .-Bk. Thlr. SO"/, 9940

x-Bahn4 ' „ Pfälz . Mar - '1
4Pfälz. Nordbab «
4 Gotthardbahn Fr.
5 Böhm. Westbahn fl.
5 Gas. Karl-Ludw. -B . fl.
b Oest -Uag . St .-B. Fr.
5Oest . Südbadn(8ml>. ) fl.
5 Oest . Nordwest fl
5 „ „ lät . 6 fl

Eifeubahu -Prioritätea
4 Elisabeth steuerfrei M. 99 5o
5 Mähr. Grenzdahn fl. 77 .40
5 Oest . Nordwefl v. 74 M . 105 50 4
5 . . Uit. a . fl. 9l 40
5 „ „ lüt. ö . fl,
3 Raab-Oed -Ebeaf. M
4 Rudolf fl.
4 „ Salzkgut. stfr. M.
4 Vorarlberger fl.
3 Jtal. gar . E .-B . kl. Fr.
5 Gotthard IV. S . Fr.

fr. 93 .90
fr . 102 . —
fr . 10161
fl. 102 10

M. 9 . 30
62 60

1 5 90
83 3 t
»̂1 H )
98» -

Fr.

144 50 4 dto. Nordost 85-8?
115 30 5 Südbahn steuerfrei
137 90 4 dto.

298 3 dto.
>76 5 Oest. -U . St -B . 73-74

"
fl-

240 ' .', 3 dto. ll-VIII. Gm . Fr.
74 3 Livorn . 6 . 11. u. l) 2 Fr.

178 ' , öToScan . Central Fr
195"/, 5 WeKsic.E .-B. 80stfr . Kr .6 South . Pacif . Cal. 1-M 109 30

Sfaaddrtekr.
4Pr .B . -K .-« . V1l-IXThlr100 -

reuß. Eentt -Bod -Kred.»" 85 « 100 Thlr - IM 50
90 60 4RH. Hyp . S . 43-49 M. 100. -
6610 3V, dto. M. 9180
82 - Perziuöliche Loos«.
99 — 3'/, Preug. Präm . Thlr — -
81 - 4 Badische Präm . Thlr 135 70
5,40 4 Bayrische Präm. Thlr. 139 1 t

102 j4Mein. Pr .-Pfb. Thlr. 125 90

3 Oldenburger
Oesterr. v- 1854

Thlr. 123 80
fl . - -

1 . V. 1860 fl. 119 90
4 Stuhlw .Raab-Gr Thlr. 104.30

tLnverztuSliche Loose
ver Stück in M.

Lnsbach-Gunzeuh
Augsburger
Braunschweiger Thlr.
Freiburger Ar.
Karhesnsche Thlr.
Mailänder Kr. lO
Meininger st.

38 40
29 9 ,

10t 90
28 30
17 40
26 60

Oesterrncker » . 1864 fl. 310 50
dto . Kredit v. 1358 fl.
Schwedische Thlr. 82 -
Ungar . Staats fl. 244 —

LSechfel und Garte «.
Amsterdam fl- IM 168 25
London Lstr - 1 20.32
Paris Fr. IM 80 .60
Wien . fl. IM 172 40
Dollars m Gold 415

1611
20.27

Industrie .

M

20 Franken- Stück
Engl - Sovereigns
Obligatr -nre« und

Aktie«.
3'/, Freiburg v- 1888
3 Karlsruhe v. 1886
Ettlinger Spinnerei
Karlsrnh. Maschineuf . M
Bad- Zuckers - Wagh . fl .
3 Deutsch Phönix 20 /̂sE .
4 Rheims he Hypotheken-

Bank 60"/o D lr.
5 Westeregela -Alkali -W-
5 Dortmund. Union M-
5 Alpine Montau abgest.
4 '/, dto. M-
4 Rom i. G. S . ! Li»«
4 dto Ser. ll -VIII Lire

LtauvrSyerrt. Aulrhe«.
Mrnb -Büdiugeu fl. 101 .50

Menb -Birstein 87

35.60
140 -
65 —

215 59
123 50
72 . -

110 —

7950

Frankfurter Bank-DiSceut 4'/,
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; Aus Keimat und Iremde . r
H Lieder und Gedichte *
E von . *

j Joseph Uiktor von Scheffel . 5
E Mit dem Portrait des Verfassers . ^
stb Elegant gebunden mil Goldschnitt Mark 4 .—. d
^ Die unzähligen Verehrer Scheffels werden dieses Büchlein nicht 5
? entbehre« wollen . Es reiht sich den besten Gaben des Dichters würdig ?
^ an und enthält eine Fülle gesunder Poesie. Jedes für wahre Dichtung :d empfindliche Gemüt wird dadurch angeregt und erfreut werden . ^

4b
> , ^

- Mit demiPortrait der Verfafferin . ^
^ Elegant gebunden mit Goldschnitt Mark 4 .— . ^
n In diesen Dichtungen baden wir den geistigen Grund und Boden, ^
» aus dem Jos . Vikt . v . Scheffel seine Nahrung gezogen . Die Mutter H.
» Scheffels tritt uns hier als eine geistig bedeutende , an den großen Fragen G
> ihrer Zeit lebhaft Antheil nehmende und durch ihre Gefühlswärme als H
> echte deutschen Frau entgege . S
» Stuttgart . L eomp . , Ver!agsduchh ) lg. ^

" " "
mu

" '
/ -MeM .

- V » US - 0litS - ^ .US8ts, ,

Spielwaaren und Korbwaaren

I» « « * ^

Hek « don killvr - un <s 2 »IirioA «r8trL88S .

Rieräurck deotiro ied mied, 2um Lesueke meiner in 'äie8em
Zadre besonders reicddgltiAen

erZedellSt einrulnden .

I ^iolilsuLsls ,
9 fneäncksplstr 9,

I-W so» MoNIllW - lliiü ^WtzkVki 'iiiiedki LMM M Lrl .
I ' LI»» !« IV » . S5SS Q '24 .1 .

( irt ^tllÜllk 'Öll '
NIINA UI« !

LwpLtzKIilAK .
WLS '

bSZL
'S .WdLS

Lisrdureb dis ergsdsuste Xnr ixs , dass ieb vier unter Heutigem ein
Vi»at » xr » i»i,i ««>i,S » tü « »vI »Stt eröllnet Labs

leb swpreble mied dssdalb enr auknsdms von «inreinen kortraits , kamillon-,»dreins - und kersllsedaktsßrappon bi» LN äen grössten korm»ten bei massigen" »ison uvä keinster snsttbrnox . P 978 2als !8p ««l » li1 » t empwbl« icb mein KsscbLkt kür klsprodactioasn und' «rgrösseraogen in »Ilen zetst bekannten vrackverkakreo .
ausnärtigs ^ llknadwen von Vereinen, kesellsodaktsn , lLlläsokatllicko unä

geverdlicks Kegenstänäs vsrdsn naob vorbsrigsr öestellaog sofort erledigt.6eü . ^ nkträxs kur HV«iiu »» eI »t «m verdsn daläigst erboten dobllk»
rsentreitiger i -iekernng .

Larlsrnds , äen 6. Oerowber 1891 .
^ cktnogsvotlst

^ UKO ^ opp , UoMotoxrspli,
_ _ 37 AmriIien8lrL88tz 37 ._ _

Badischer Frauenverein .
Hirauenarbeitsschule .

Januar i8SS beginnen die Kurse im Haudnähe » . Maschiuen -«aye» . Kleidermacheu . W - llarbeiten . Buchführung u . GeschSftsaufsStzen .« «Meldungen wollen gefällig baldthunlichst eingereicht werden .Karlsruhe , den 1 . Dezember 1891 . P 803 .3Der Borstand der Abtheilung I.

MMÄ

HlSvkL » » - 8L !k ^ WIi » 8lk * v « rlL ^ r
iffimopnii Ikri8t«o . llvliko » .

8 ^ lll^>il0IIION8 im kreise von bl 10 dis Al . 400 , vermittelst snsvebselbarsr
Hotenplatleo tknusenNs von Stüoksn spielend. Den LoNvsinsr 9pis1 -
vsrtcsn Näder weit « verlegen . P .9S3 1-

IlotellverLsiebnis» null Ntnstrirter kreiseonrant gratis und franco .
Lei Versandt naeb susvärts Liste und Verpackung gratis .

Li . - Utttuk , Larl8rutitz,
154 Lsi8vr8tr»88« , Mgonüder der lokautoriokasoruk.

IUI IUI

'Vvsissvvg .röii ,
L,6L » 6ii , Visvlrtüolior ,

Servietten , llanätiioker , lasvkentüvksr ,
^ MrtiKuvK von Leiten L VVri^elie.

I ' säörn , v ' lLiini , ^Volls , LosLkaars .

IiIsksiMI ILN2E7 LllSLtSllSrH.

84k6HA 1-66116 Dsci .isnirrtZ ' 1) 611) i11iA8ti0ii
I ^kSisSH . P .S94 .S.

, IW >U>
Lestr - InMI für ZitsMeiMunst

zur theoretischen und praktischen Ausbildung
für Dame, »fchn «iderei von

Iran A . Kühne ,Larlsrukv , Kaiserstraßt 187,
lehrt gründlich das richtige Maßnebmen , theoretisches Zeichnen
lohnt Freihandzeichnen) und praktisches Zuschneider ! , Abrichten

ttauptdur-suSerKEund Unfertigen aller Arten Kostüme, Kinderkleider und Mäntel .
Der Kurs dauert 14 Tage , 6 Wochen , 3 und 6 Monate , zu äußerst

billigen Preisen. Aufnahme vom 1 . Januar ab täglich , Auskunft , Prospekt
gratis und franko .

Einfache wie hochfeine Kostüme werden tadellos
angrfertigt . Q3o.i.

Li <u

^ L L

^ k-L

7
' mm. Z . MolliM

Karlsruhe.
^.otiva. Bilanz per 3Y . September 1891 . kasLiva.
Immobilien -Conto - - . 11 V8I00-— Actienkavital -Conto - . . 800000 .-Maschinen-Conto - . . 210655 - Hypotheken Conto . . . 268000 . -
Fastage - Conto . . . . 99730 - Obligationen - Conto . . . 300000 .—Fuhrpark Conto . . . . 10260. - Creditoren Conto . . . 36595399Mobiliar - Conto . . . . 34270-- Reservefond- Conto . . . 7748 75
Elektr. Beleuchtung : anlage-

Conto . 14200 — Spezial - und Dividenden-
Reservefond- Conto . . 20000 .

Effecten -Conto . . . . 1820 .— Delcredere- Conto - . . . 4351 95
Caffa Conto . 721547 Coupons -Conto . . . . 45 —
Debitoren-Conto . . . . 377021 .20 Actien- Bezugs - Conto . . 210000—
Vorräthe an Bier , Rohma- ObligationSzirisen Conto . 5625 . -

terial rc . 19665691 Gewinn - und Verlustconto
-stl 132758 .62

ab Abschrei¬
bungen - 54194 .73 78563.89

2060288 .58 2060288 .58
Gewinn - u. Berlust-Conto per 3V. September1881.

8 « N
An Allgem . Unkosten- Conto 34382S15
An Abschreibungen :

Jmmobiliev- Conto 12300.80
Maschinen-Conto 23406 17
Fastage ^Conto - 8600 .61
Fubrpark- Conto . 2653 50
Mobiliar - Conts . 4576 41
ElktBeleuchtnugs-
anlagc- Conto - - 2515 24

Effecten - Couto 42 .— 5419473
An R eingewinn . . 78563-89

476583 77

IIr » 1» t»l»
Per Gewinnvortr . aus 1889.90 3847-79
P r Bier -Conto . 443806 .95
Per Malztreber - u . Brauerei

absälle- Conto . 2892903

, Laut Beschluß der heute stattgehabtr« Generalversammlung beträgt die
Dividende pro 1890 91 6V- " /» und wird der Dividendenschein Nr . 2 mit 65
baar bei der Gesellschaftskaffe oder bei den kiesigen Bankhäusern

Vrit L. Hamburger , Karl Aug . Schneider , Straus «L Cie .
von heute an eingelöst . Q 47.

Karlsruhe » den 10. Dezember 1891.Der Nufstchlsrath.
K . A . Schneider .

O '45. Gemeinde Riedheim , Amtsgerichtsbezirk Ueberlingeu .
Oeffenrliche Aufforderung

zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und
Unterpfandsrechten .

Diejenigen Personen, zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und llnter»
Pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - und Unterpfandsbüchern der

Gemeinde Riedheim , Amtsgerichtsvezlrk Ueberlingen »eingeschrieben sind, werden hiemit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860,die Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg .-Hlatt S . 213 ), und des
Gesetzes vom 28. Januar 1874, die Mahnungen bei diesen Bereinigungen bctr.(Ges .- u, Vcrordn.-Bl . S . 43), aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem
unterfertigten Gewähr- und Pfandgericht nnter Beobachtung der im 8 20 der
Vollzugsverordmmg vom 31 . Januar 1874 ( Ges .- u. V .-Bl . S . 44) vorgeschrie-
denen Formen nachzusuchen, salls sie noch Ansprüche aus das Fortbestehen dieser
Erniräge zu haben glauben, und zwar bei Vermeidung des Rechtsnachtheils, daß

. die innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnungnicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträgem dem Gemeiudehause zur Einsicht offen liegt und daß diese öffentliche Verkün»
digung der Mahnung als Zustellung an alle, auch die bekannten Gläubiger gilt.Riedbeim , Leimbach, den 4. Dezember 189 t .Das Gewähr- und Pfaudgericht. Der Bereinigungskommiffär :Bürgermerster Lang . Rathschrbr . Stähle .

Vorzügliche Festgeschenkefür
Jung und Alt !

Krrlikg so« I . I . Kkiff i« Karlsrahe
und durch alle Buchhandlungen zu

^ beziehen : P 1000 .1
Erlebnisse eines freiwillig , badische«

Grenadiers im Feldzuge 1870/71 .Von H . Schmitthenner . H . Aust.
Eleg . in Originalband M . 1 .80.

Kriegsfahrten eines freiwilligen ba¬
dische » Dragoners anno 1870 71 .Bon R . Wilckens . Eleg . in Ori »
ginalband M . 1 .80 .

Kriegstagebuch eines freiwilligen
Füsiliers des 5 . bad . Infanterie -Re¬
giments Nr . 113 in dem deutsch-fran¬
zösischen Feldzuge von 1870/71 . Von
K. H. Lindenmann . il . Auflage .Eleg . in Originalband M . 1 .80.

Obige KrirgSerlebniffe badischer
Soldaten sollten als vaterländische
Ehrenbücher in keiner Privat - , Volks-,Schul - rc . Bibliothek fehlen .

Der praktische Ratgeber
im Höst- und Gartenbau.

Verlag Königl . Hofbnchdruckerei
Il owitrsob L 8obn Frankfurt a . O .

Illustrierte Wochenschrift .
Erscheint an jedem Sonntag .

Sizcms StMffeaeilt « it Kers- chr,artr » »»»
Pouchs Kellere:. O . 788 . 10.

Preis bei jeder Postanstalt oder Buch-
handlungvierteljäbrlich eineMark .

Inhalt der neueste» Nummer :
Was thut beim Pflanzen not ? —

Macht weite und tiefe Pflanzgruben !
— Verse über das richtige Pflanzen
(8 Abb )- — Beobachtungen über einzelne
Obstsorten. — Die Winterhärte unserer
Reben . - Bericht über den 90r Apfel¬
wein . — Berichte von den 200 Versuchs¬
beeten ers Ratgebers . — Welche Cle¬
matis sind die härtesten und schönsten ?
— Tamarisken ( mit Abb ) . — Ueber das
schlechte Tragen der Canada -Reinette .— Werl des Schweinedungs für Gar¬
tenland. — Verwertung der Kalkrück¬
stände von Holzzellstofffabriken . — Die
neue Runkelrübe , Erfurter Modell u . s . w.
Probemimmern ausWunsch frei ins Haus !

Zagdver-
Mchtmrg.
Die Gemeinde An
im Murgthal läßt

am Mittwoch , SV. Dezember d. I .,
Nachmittags 2 Uhr » ans dem Rath -
hausc zu Au das Jagdrecht auf ihrer
Gemarkung auf weitere 6 Jahre öffent¬
lich perpackten . Dieses Jagdrecht um¬
faßt beiläufig 133 Hektar Waldung und
circa 94 Hektar Aecker , Miesen und son¬
stiges Gelände.

Hierzu werden Liebhaber mit dem An¬
fügen eingeladen , daß alS Bieter nur
solche Personen zugelassen werden,
welche sich im Besitze eines Jagdpaffes
befinden oder durch em schriftliches Zcug-
niß der zuständigen Behörde Nachweisen ,daß gegen die Ertheilung eines Jagd -
Paffes kein Bedenken obwaltet.

Au i/M . , 9. Dezember 1891.
Der Gcmeinderath.

Bürgermeister Großmann .218 . 1 ._
vdr K archer.

r ! L >»*qi» »Mirr
sind alle Bemühungen der Concurrenz ;
die billigste Bezugsquelle fürNüdsl und Lsttsn !

ist doch nur
81/83 Küskrjtr. 8183 Karlsruhe,

dem » :
kolossaler Umsatz , nur direkter Bezug ,
Lelbstfabrikation von Polstcrwaaren ,
wenig Spesen setzen mich in die Lage,nur gute Möbel bedeutend billiger wie
lede Concurrenz zu verkaufen . — Ver¬
sandt ohne Emballageberechuung .

Auszug aus dem Aroiscourant :
vollständige Betten . von ^ 4 70 au ,Seegras -Matratzen . . . . 7 „Haar- Matratzen . 40 »Polirte Chiffonnieres . . . 29 „
zweithürige Kleiderschränke . 25 „
einthürige Kleiderschränke . . 15 „polirte Schubladen Kommode » 20 „Garnituren in Plüsch . . . 130 -
Büffets . 80 „»allst, eich. Zimmereinrichtungen300 ,vollständ . Schlafzimmercinrich-

tungenmitRoßhaarmatratzeil 550 „
SpiegelschränkcmitKrtzstallglas 80 ,
Ovaltische . 15 ,Sophas in allen Stoffen . . 32 .
Polirte Waschkommoden mit

Marmoraufsatz . 38 .
Nachttische . tz
mite Wirthsstüble Per Dutzend 42
Stroh - und Holzstühle von 2 .50 an,
Plüschvorlagen , ' /» breit « „ 16 ,Spiegel . 2 ,
Vorhangleisten . . . „ . 1 ,Lockksiuv LinricirtuuA stst » auk

I -sxsr villigst :!
Hotels und Anstalten gewähre ich bei
größerem Bedarf noch Extra - Rabatts

lul . Weintisimsi'.

pliotoqrspk.



isäsrlLAS

^ler äektM Mever Wde!
von 6obr . Ikonet in Wien

bei P '788 .6 .
Otto Lüttner , Lar^ rnlke ,

Xalaeerte IS8, Liclr « vo«gl,»,te.
2e !cbuuneen mit kreis auk Wuascti.

IVieäerverkäuter erkalten k »kstt .

^ rttersdo ^

)!2 ( 25 .

...

Ztm ^ « » ia Lm IL » rI » rr »1r« :
H^ 1 »LrIeI »,I » >» t » Zkr.S J3S7 20

Bürgerliche BechtApflege.
OeffeMiche Zustellungru.

Q 361 . Mannheim Metzger Jakob
I . Mammele hier , vertreten durch
Agent M . Bcrinaan allda , klagt gegen
den ledigen Kaufmann Christoph Ebert ,
zuletzt hier — jetzt in Amerika - aus
Darlehen mit dem Anträge auf kosten¬
fällige und vorläufig vollstreckbare Ver -
urtheilung zur Zahlung von 150 Mk . ,
nebst 5 "/, Zins vom 26 . Juli 1887 und
ladet den Beklagten zur mündlichen Per
Handlung des Rechtsstreits vor das Gr
Amtsgericht 5 zu Mannheim zu dem auf
Donnerstag den 18. Februar 1892,

Vormittags ' /,9 Uhr ,
bestimmten Termin

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird vieler Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , 3 . Dezember 1891.
Gerichtsschrcibcr Großk Amtsgerichts :

Stalf .
P984 2- Nr . 34 .201 . Freiburg .

Der Maurer Wilhelm Kopfmann in
Freiburg - Haslach , vertreten dutchRechts -
agent C . Kuhn dahier , klagt gegen den
Jakob Ulrich , Akkordant von Freiburg -
Haslach , zur Zeit an unbekannten Orten ,
aus rückständigem Micthzins für die
Zeit vom 1 . August bis 1. Dezember
1891 , mit dem Anträge auf Verurthei -
lung des Beklagten zur Zahlung von
200 Mark , nebst 5 " , Zins vom Tage
der Klagzustcllung an und ladet den -

Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor bas Großh . Amts¬
gericht zu Freiburg auf
Donnerstag den 4 . Februar 1892,

Vormittags 9 Uhr ,
Zimmer Nr 4 .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg i . B , 4 . Dezember 1891.
Dirrler ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
O101 Nr 5961 . Staufen . Der

Tapetenbändler C Koster in Frei¬
burg . vertreten durch Rechtsanwalt
Fritschi daselbst, klagt gegen den an un¬
bekannten Orten abwesenden Albert
Müller , Maler , von Feldkirch , aus
Waarenkauf vom 16 . Januar bis mit
29 . August d. I , mit dem Antrag auf
Berurtheilung des Beklagten zur Zah¬
lung von 168 M . 43 Pf . durch vor¬
läufig vollstreckbar zu erklärendes Ur -
theil und ladet den Beklagten zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits vor
Großh . Amtsgericht Staufen auf
Donnerstag den 11 . Februar 1892,

Nachmittags 3 II b r .
Zum Zweck der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Staufen , den 9 . Dezember 1891.
Du fner ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts.
Q29 . 1 . Nr . 12,234 . Konstanz .

Taglöhner I . M . Kem beiger »on
Pfullendorf , vertreten durch Rechtsan¬
walt Luschka hier , klagt gegen ferne
Ehefrau , Magdalena , geb. Bailer von
Altheim , früher in Pfullendorf . jetzt an
unbekannten Orten abwesend , wegen
Ehebruchs auf Ehescheidung , mit dem
Anträge :

die Ehe der Parteien wegen Ehe¬
bruchs der Beklagten für geschieden
zu erklären und Letztere in die Kosten
zu verurtheilen ,

und ladet die Beklagte zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
11. Wollkämmer dcS Gr . Landgerichts
zu Konstanz auf
Donnerstag den 25 . Februar 1892,

Vormittags Uhr ,
« it der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugclaffenrn Rechts¬
anwalt zu bestellen.

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Konstanz , den 7 . Dezember 18S1.
Gerichtsschreiderei Großh . Landgerichts .

Ewald .
Aufgebot .

Q381 . Nr - 12,429 Wertheim .
Das Großh . Amtsgericht Wertheim hat
unterm Heutigen folgendes

Aufgebot
erlassen :

Landwirth Matheus Adelmann
Eheleute in Külsheim besitzen nackver -
zeichnete auf der Gemarkung Külsheim
gelegene , aber im Grundbuche auf ihren
Namen nicht eingetrag ne Liegenschaf¬
ten » nämlich :

„Ein zweistöckiges Wohnhaus am
Gänsberg sammtÜmgriff , neben Karl
Joseph Höfling , vorne der Weg,
Schwcinestall."

„ Einen Scheuernantheil daselbst in
abgetheilter Gemeinschaft mit Karl
Joseph Höfling und Joseph Keller
Erben , neben Franz Joseph Henig
Wtw - und Valentin Eirich .

"

Zur Feststellung » ob und welche in den
Grund - und Unterpfandsbüchern der
Gemeinde Külsheim nicht eingetragene
und auch sonst nicht bekannte dingliche
oder auf einem Stammguts- oder Fa-
miliengutsverdande beruhende Rechte
dritter Personen an diesen Liegenschaf¬
ten bestehen, ist das Aufgebotsverfahrcn
angeordnet und Termin hierzu bestimmt
auf :

Mittwoch den 3 . Februar 1892,
Vormittags 9 Uhr ,

in welchem alle nicht angemeldeten An¬
sprüche und Rechte den Klägern gegen¬
über für erloschen erklärt werden .
Gcrichtss chreiberei Großh . Amtsgerichts

Keller .

KouknrSvrrfabn »
Qb Nr - 15 . 385 . Radolfzell .

In dem Konkursverfahren gegen Rößle -
wirtk Lukas Graf von Worblingen
ist Termin zur Abnahme der Schluß¬
rechnung und zur Erhebung von Ein¬
wendungen gegen das Schlußvcrzeichniß
vor Großh . Amtsgericht hierseldst be¬
stimmt auf

! Mittwoch den 30 . Dezember 1891,
Vormittags 8' ., Uhr .

Radolfzell , den 7 . Dezember 1891.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Haeusler
Q48 Nr 15 .031 - Wieslock - Das

Konkursverfahren über das Vermögen
des Kaufmanns Hermann Samuel
von Wieslock wurde beute , nachdem der
in dem Berglcichstcrmin vom 15. Ok¬
tober 1691 angenommene Zwangsver¬
gleich durch rechtskräftigenBeschluß Gr .
Amtsgerichts Wiesloch vom gleichen
Tage bestätigt ist » von diesem wieder
aufgehoben .

Wiesloch . den 4 . Dezember 1891.
Der GerichtSs chreiber Gr . Amtsgerichts :

Kumpf .
Q40 . Mü lheim . In dem Kon¬

kurse über das Vermögen des Lukas
Graf , früheren Rößiewirlhs von Word
lingen . Bezirk Konstanz , soll mit Ge
nehmigung dcS KonkurSgericktS , Großh .
Amtsgerichts Radolfzell , dieBertheilung
staitfindcn .

Zu berücksichtigen sind :
NichtbevorrechtigteForde¬

rungen . 9672X 18 ^.
Verfügbar find . . . 6519 X . 52 A
Dividende : 67,40 " «

DieS veröffentlicht unter Hinweis auf
88 140 ff. Konkursordnung .

Müllheim , den 1 . Dezember 1891.
Der Konkursverwalter :

Gärtnert , Großh . Notar .
« rrMögrusabsondernugru .

P .971 . Nr . 12,770 . Karlsruhe .
Die Ehefrau des Kaufmanns Eugen
Otto Lukan . Sophie , geborene Ernst ,
in Pforzheim , vertreten durch Rechts
anwalt Groß in Pforzheim , klagt gegen
ihren genannten Ehemann mit dem An¬
träge , sie für berechtigt zu erklären ,
ihr Vermögen stvn dem ihres Ehemannes
abzusondern .

Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Landgericht dahier ,
Civilkammer II , ist bestimmt auf

Samstag den 13 Februar 1892,
Vormittags 8 ' /, Uhr .

Dies wird hiermit zur Kenntniß-
nahme der Gläubiger bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 7 . Dezember 1891.
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts .
0r . Mittermaier .

Q11 . Nr . 19,693 . Mannheim .
Die Ehefrau des KüferS Karl Albert
Jsenmann , Jda , geb. Spiymüller ,
in Leimen hat gegen ihren Ehemann bei
diesseitigem Landgerichte eine Klage mit
dem Begehren eingereicht , sie für be¬
rechtigt zu erklären , ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusonderu .

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf :

Samstag den 16. Januar 1892 ,
Vormittags 9 '/r Uhr,

bestimmt .
Dies wird zur Kenntnißnahme der

Gläubiger andurch veröffentlicht .
Mannheim , den 9. Dezember 1891.

Gerichtsschreiderei Großh . Landgerichts .
Schulz .

Q12 . Nr . 19,570 . Mannheim .
Die Ehefrau des Taglöhners Georg
Heinrich Klee , Maria , geb. Hacker,
in Neckarau hat gegen ihren Ehemann
bei diesseitigem Landgerichte eine Klage
mit dem Begehren emgereicht , sie für
berechtigt zu erklären , ihr Vermögen
von dem ihres Ehemannes abzusonderu .

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf :
Dien st ag den 19. Januar 1892,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmt .

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht .

Mannheim , den 9 . Dezember 1891.
Gerichtsschreiderei Großh . Landgerichts .

Bolze .

s Q -42 - Nr . 13,042 . Freiburg . Durch
U theil der I . Civilkammer des Großh .
Landgerichts Freiburg vom Heutigen
wurde die Ehefrau deS Rößlewirtbs
Friedrich Sutter , Melanie , geborne
Heizmannn , in Hmterzarten für berech¬
tigt erklärt » ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihres Ehemannes abzusondern .

Freiburg , den 1 . Dezember 1891.
Der Gerichtsschreiber

des Großh bad . Landgerichts :
Fuchs .

Erbriawriluuge ».
P 916 . 3. Nr . 21,684 . Lörrach .

Nachdem auf die Verfügung vom 19 .
Oktober 1891, Nr . 18,904 , Einsprachen
mcdt erhoben wurden , wird die Johann
Heinrich Huber Witwe , Constantia ,
geborene Steiner , in Stetten in Besitz
und Gewähr des Nachlasses ihrer ledig
verstorbenen Mutter . Sabine Steiner
vov Jstein , hiemit eingewiesen .

Lörrach , den 28 . November 1891.
Großh . bad . Amtsgericht .

Nüßle .
P 8913 . Nr . 7317 . Kehl . Der ver-

witweteLandwirth Michael Karch VI-
in Leutesheim hat die Einweisung in
die Gewähr der Verlaffenschaft seiner
Ehefrau Maria , geb. Hummel , bean¬
tragt . Diesem Anträge wird stattgege¬
ben » wenn nicht innerhalb 4 Wochen
Einsprache erhoben wird .

Kehl , den 30 November 1891.
Großh . bad . Amtsgericht ,

gez. Leonhard .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber :
Kopf .

LtrafrechtSpfl cge .
Ltldungeu

Q 39 I . Nr - 24,752 Mannheim .
Der am 27 . März 1862 zu Schwetzingen
geborene Schreiner Max Mühling ,
2 . der am 29 . Juli 1856 zu Adolzfarth
geborene Hausknecht Wilhelm Ernst
Gottlieb Rittmann , 3 . bet am 7.
November 1863 zu Tbalheim geborene
Schäfer Daniel Wilhelm Böhler , 4 .
der am 2 . Mai 1857 zu Wiesloch geb.
Hafner Philipp Renner , 5 . der am
5 . August 1858 zu Wixhausen geborne
Commis Julius Mai , 6 . der am 2.
März 1864 zu Beinberg geborene Karl
Adolf Schneider , 7 . der am 19 . April
1862 zu Tübingen aeborene Bäcker
Christian Friedrich Hüll warth . Alle
zuletzt hier wohnhaft , werden beschuldigt ,
und zwar die unter 1—3 Genannten ,
daß sie als Wehrstiänner der Landwehr ,
die unter 4— 7 Genannten , daß sic als
beurlaubte Reservisten ohne Erlaubniß
ausgewandert sind . Uebertretung gegen
8 360 Nr . 3 R . St .G B - , vergl . 8 11
des Gesetzes vom 11. Februar 1888,

Dieselben werden auf Anordnung deS"

Großh . Amtsgerichts Hierselbst aüf
Samstag den 30 . Januar 1892 ,

Vormittags 9 Uhr,
vor das Großh . Schöffengericht hier zur
Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtcm Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der St .P .O . von dem König ! . Melde¬
amt hier ausgestellten Erklärungen ver»
urtbeilt werden .

Mannheim , den 11 . Dezember 1891.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
_ _ Hoerst .

O '46 . Nr . 230 . Heidelberg .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der VermeffungS -

werke und der Lagerbücher nachfolgender
Gemarkungen ist im Einverständniß
mit den Stadt - bezw. Gemeinderäthen
der betheiligtcn Gemeinden Tagfahrt
jeweils auf dem Rathhause der betref¬
fenden Gemeinde anberaumt , für die
Gemarkung :

1 . Heidelberg , Mittwoch den 2S .
Dezember , Vormittags 8 Uhr .

2 Nutzloch , Montag den 21 . De¬
zember , Vormittags 8 Uhr .

Die Grundeigenthümer werden hievov
mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt ,
daß das Verzerchniß der seit der letzten
Fortführung eingetretenen , dem Ge¬
meinderath bekannt gewordenen Verände¬
rungen im Grundeigenlhum während 8
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Konstanz . 23. 5025 . - - 19. 50 16- 14 - Konstanz . . 520 5 0 ! 145 44 36 34 ll . 33 140 136 121 !150 144 140 ISO 80 23 84 44 - 34.— 360 340 320 302

Ueberlingen . 3 . 6-923 - 84 22 . 28 16 . 39 14 18 Ueberlingen . 340 150 42 32 36 U. 32 136 !128 120 128 — 120 13 ' ! 8 >! 28 100 >!40.— 26 .— 350 3Ä) —

Pfullendorf 23. 36 23 . 63 16 71 14 10 Billingen . . — 403 120 48 44 34 n 32 140 136 130 140 IM 140 18-2 65 24 SO 38. 25.20 - - """ 230 —

Meßkirch . 23 44 — _ 14 - 22 Waldshnt . . — — 160 48 38 30 U. 29 128j123 100 128 128 128 180 80! 25 80 38 .- 26.— 350 — !300 —

Stockach . . 23. 81 23 98l22 50 — 14 53 Lörrach . . . — - ; 140 40 28 30z U. 130 ,IN 90 130 130 130 200 80 21 80 44 — 28 — — — !230 - -

Radolfzell . 23 88 23 . 38 30 . 27 16. 42 13 91 Müllheim . . 330 450 145 53 32 30 U . 25 140 140 — 132 132 130 184 'so 25 80 44 — 20.— 320 230 260 244

Hil - iugeu . 23. 15 _ _ 17 5b 14 - Freiburg . . . 340 46 > 130 50 48 30 n . 28« 148 136 — 130 12o 120 ISO 80 20 84 42 — 28 — — 26(1230 200

VilÜ «yen . 24 . 44 15- 62 Etteuheim . . — — 170 44 28 33 ll- 28 128 128 128 — 120 180 80 24 100 43 -— 30— 260 —

Bouudorf . Lahr . 560 533 160 40 36 28 ll. 24 144 132 132 140 140 132 ISO 75 25 88 40 .— 13.— 260 240 260 240

Müllheim . 25 . — — — 22 — 17 — 1b - Offeuburg . . 440 530 ISO ! 43 31 31 ll 28 , 150 140 130 140 130 140 220 80 22 80 3S-- 31 .—!280 240 250 - »

Freiburg . 24 81 22 70 16. 33 15 89 Boden . . . . 480 680 110 ! 60 50 34, 150 138 100 135 150 140 220 80 25 SO N .-— 320 280 280 —

Löfstugen . 24 - 20 15- Rastatt . . . 450 550 tt < 46 43 30 148 136 100 140 140 132 20« SO 24 75 44 — 32 .— 280 - -

Endingen . 25 . — 21. 50 17 . — 1b 50 Karlsruhe . . 440 580 IN . 48 46 32» u . 237 186 1Z2 — 132 130 132 2ro > SO 22 SO 41 - 32 - 230 210 220 ISO

Etteuheim 24 . 86 _ _ 17 . c? 1625 Durlach . . . — 540>133 ! 46 34 33 140 132 — 140 140 140 220! » 0 24 80 !so — 40— 240 210j 210 200

8 «chr . . . . 24 . 94 —- — 22 - — 16 . 50 16 - Pforzheim . . — - ! 140 j 40 34 30 144 128 — 140 144 136 210 80 24 80 SO— 310

Offenburg 24 85 22 — 17. 65 15. 75 Bruchsal . . . 430 560 120 ! 44 34 28 144 136 140 140 140 200 8b 24 80 44.— 32— 270 2 -6 260 210

Rastatt . . 24 . 20 22 70 16. 80 15. 30 Mannheim . 430 560 152 ! 44 40 34 u . 30 150 140 100 140 150 IM 221 80 18 75 42.— SS— 28 )̂ tt6

Durlach . . — ^ 15 - 50 Heidelberg . . — S60 140 > 50 44 34 u . 31 144 132 — IM 120 140 240 75 20 SO 5O-— 42— ^50 186 —

Mannheim 2S - —. — 25 - > 15- 75 Mosbach . . !430 40Ä 135 > 44 38 30 «. 28 132 — 132 - !l« 0 180 7b 24 80 40- 24 — 2 .0 260 250 2M

Mosbach . 25 - 24 . 50 24 - I17- - 14 . 50 Werchcim . . — 402 120 ! 44 32 23 130 so 120 120120 20oi 8.0 : 24 80 4» -—j30 —j280 240 .280 250

Werth « « - - — I- — 14 — Schaffhausen I — — — ! — — - - — ! — — — - >

Lasel . . . — - — — — — - Basel . . . . j — — — I — — — - " — ! —— i '

Einstcht der Bctheillgten auf dem R -U
Hause auflregt ; etwaige Einwendungen
gegen die rn dem Verzeichnis vorge -
merkten Acnderungcn in dem Grund -
eigenthum und deren Beurkundung in,
Lagerbuch such dem Fortführungsbeam -
ten m der Tagfahrt vorzutragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich,
zeitig aufgcfordert , die seit der letzten
rlortführung in ihrem Grundeigenthum
cingctretenen . aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort -
führnngsbeamten in der bezeichnet»

. Tagfahrt anzumelden . Ueber die in der
i Form der Grundstücke eingclretcnen Bei -
! Minderungen sind die vorgeschriebeneu
Handrisse und Meßurkunden vor der

l Tagfahrt bei dem Gcmeinderath oder in
der Tagfahrt bei dem Fortführungsbe -

! amten abzugebcn , widrigenfalls dieselben
auf Kosten der Betheiligten von Ämts -
wegeu beschastt werden müßten .

Heidelberg , den 1 . Dezember 1891.
_

Treiber , Bezirksgeometer .
P9S61 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen

Das Ergebniß an Steinkohlcntheer ,
Oelgastheer und Kohlenwasserstoff aus
den Eisenbahn - Gaswerken in Lauda ,
Mannheim , Oos , Appenweier , Walds -
dut . Singen und Konstanz vom Jabr
1892 soll an den Höchstbictenden ver¬
geben werde» .

Bezügliche Angebote sind schriftlich ,
verschlossen u . mit entsprechender Ucber-
schrift versehen

bis Montag den 28 . d . M . .
VormittugS 11 Uhr »

anher einzureichen .
Die Bedingungen sammi Angebots

bogcn und Mengenvcrzeichniß werden
von uns auf portofreie Anfragen ab¬
gegeben .

Karlsruhe , den 8 . Dezember 1891.
Gr . Hauptverwaltung der Eisenbahn¬

magazine .

P 879 .2 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats
Eisenbahnen.

Vorbehaltlich höherer Genehmigung
verkaufen wir das 1892er Jahresergeb -
uiß an gemischten Ecken-, Stahl - und
Gußspähnen mit ungefähr 500 Tonnen .

Schriftliche Angebote hierauf wer¬
den bis

Mittwoch de « SS . d . Mts »
Bormittags 14» Uhr ,

entgegengenommen und dann geöffnet .
Die Verkaufsbedingungen sind un¬

entgeltlich bei uns zu erhalten .
Karlsruhe , den 3 . Dezember 1891.

Gr . Hauptverwaltung der Eisenbahn¬
magazine .

P '925 . 1. F . B . Nr . 2074 . Rastatt .

Lieferungsvergebung .
Das Garnisonlazareth zu Rastatt

begibt die Lieferung nachstehender , in
der Zeit vom 1 . April 1892 bis Ende
März 1893 erforderlichen Gegenstände
in Submission , und zwar :
am Donnerstag , 7 . Januar 18S2 »

Vormittags Itt Uhr »
die Lieferung der Särge ;

Bormittags 11 Uhr ,
die Lieferung des künstlichen Seltcrs -
wafserS ;

am Freitag » 8 . Januar 18S2 »
Vormittags litt Uhr ,

die Lieferung der Viktualien , der Fleisch -
und Backwaaren , des Weins , des Biers
und der Milch .

Die Bedingungen können in der Dienst -
stube des Lazarethes während der Dicnst -
stunden eingeschen werden .

Q9 Nr - 45,649 - Pforzheim .

Bekanntmachung.
Die Vertilgung unbrauch¬

barer Gerichtsakten betr .
Bei diesseitigem Gerichte siqd die bis

zum Jahre 1860 einschließlich erwachse¬
nen Akten nach der Verordnung Großh .
Justizministeriums vom 21 . April 1853
8 5 Ziffer 3 zur Vertilgung ausgeschie -
den und können die BetheiligteN inner¬
halb 4 W 0 check um Rückgabe ihrer zu
diesen Akten gegebenen Brwerbungsnr -
kunden nachsuchrn .

Pforzheim , den 7 . Dezember 1891.
Großh . bad . Amtsgericht .

M 0 rS .

Holzversteigerung.
Q 28. Die Bezirksforstei Bruchsal

versteigert :
Moutag de « 21 . Dezember l . I . ,

im Bären in Bruchsal , aus den Do -
mänenwaldabtbeilungen I - 6 Ncnreut -
buckel und 7 Ochsenstall : 453 Ster bu¬
chenes , 120 eichenes , 280 gemischtes
Scheitholz ; 212 ster buchenes » 7 eiche¬
nes , 304 gemischtes , 4 forlcnes Prügel -
Holz ; 105 Ster gemischtes Stockhvlz ;
45775 gemischte , 200 forlene Wellen .

Mittwoch »e » 22 . Dezember k. I .»
im Kreuz in Langeabrüaen . aus den
Domänenwaldabtheilungen I - 51 Arlach »
I 56 Brännlcsschlag , I 59 Hanauer -
fchlag : 754 Ster buchenes , 121 eichenes,
47 gemischtes Scheitholz ; 213 Ster bu¬
chenes, 21 eichenes » 167 gemischtes Prü -
gelholz ; 80 Ster gemischte - Stockholz ;
10875 buchene, 19775 gemischte Wellen ,
sowie aus Abth . I 78 : 280 eichene und
10 forlene Stangen . — Zusammen¬
kunft au jedem Tag früh 9 Uhr .

Druck und Brrlag der G. Brauu ' fche » Hofbuchdruckerei .
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